
Abschlussbericht KulTour Bro`Sis  

Beschreibung 

1. Allgemeine Angaben 

 

Das Projekt "KulTour Bro`Sis" (Projektnummer 483/2016), gefördert durch die Ich kann was-
Initiative, wurde im Zeitraum vom 01.11.2016 – 30.09.2017 umgesetzt. 

Zielsetzung des Projektes war es, einheimische Kinder aus dem Kiez und geflüchtete Kinder 
aus den umliegenden Notunterkünften die Chance zu geben, sich zum Thema Kultur 
vorurteilsfrei zu begegnen und Kontakte zu knüpfen. Ein besonderer Schwerpunkt lag darauf, 
Kultur in ihrer Bandbreite zu erleben und verschiedene Bereiche wie Kochkunst, Musik/Tanz, 
kreative Gestaltung/Kunsthandwerk, Kino/Theater, Museen u.v.m. Zu erkunden. Die Kinder 
trafen Orte, Künstler_innen und kulturelle Einrichtungen, sie lernten diese kennen und 
beschäftigten sich damit. Darüber hinaus wurden sie im Projekt aber auch selbst tätig, sie 
entdeckten spielerisch ihre kreativen Kompetenzen. Sie lernten eigene Interessen kennen und 
erhielten einen Einblick in die kulturelle Vielfalt ihres Kiezes und Berlin.  

Durchgeführt wurde das Projekt durch die Sozialpädagogische Fachkraft des frisbee- Kinder- 
und Stadtteiltreffs. Unterstützt wurde das Projekt durch die Kollegen vor Ort, d.h. einem 
Erzieher, einer FSJlerin und einer Honorarkraft.  

Der Träger vom frisbee- Kinder- und Stadtteiltreff ist der gemeinnützige Träger casablanca 
gGmbH. 

Der Zeitplan hat sich wie folgt gestaltet: 

November 2016 

 Aktivierung der Kooperationspartner (aus dem frisbee Netzwerk) 
 Vorbereitungen Workshops, Recherche Ausflüge 

Dezember 2016 

 Durchführung der Kennlernworkshops 

Januar 2017  

 Durchführung Internationale Kochtage auf der Grundlage der kulturellen 
Hintergründe der teilnehmenden Kinder  

 fortlaufende Fotodokumentation 

 

 



Februar 2017-März 2017 

 Durchführung von kulturellen Einrichtungsbesuchen im Sozialraum und im Bezirk 
Wedding 

März-Juli 2017 

 1x im Monat Durchführung von eines kreativen Workshops  

April-Mai 2017  

 Zwischenpräsentation der Projektergebnisse beim Fest der Nachbarn 
 Feiern von kulturellen Festen  

Juni- Juli 2017 

 Durchführung von kulturellen Ausflügen berlinweit  

August 2017 - September 2017  

 Fertigstellung des Dokumentationsbuches  
 Projektauswertung und Vorbereitung Ausstellung 

 Anerkennung der Kinder und öffentliche Ausstellung 

 Abschlussbericht  

 

2. Ziele und Kompetenzen  

Durch das Projekt konnten folgende Kompetenzen gefördert werden:  

 Förderung Emotionale und soziale Kompetenzen  

Durch die kulturellen Angebote wie das Kochen, die Ausflüge und die kreativen Workshops 
konnten die Kinder vor allem ihre sozialen und emotionalen Kompetenzen stärken. Die 
Angebote brachten Kinder mit (vermeintlich) unterschiedlichen Lebenswelten zueinander. Die 
sozialen und emotionalen Kompetenzen konnten vor allem auch durch die kooperativen 
Kennlernspiele in den Kennlernworkshops zu Beginn des Projektes dazu beitragen, dass ein 
positives Gruppenerlebniss entstehen konnte. Trotz einiger Vorurteile oder Bedenken auf 
beiden Seiten entstand ein Interesse daran, die anderen Kinder kennen zu lernen und 
gemeinsam kreativ wirksam zu werden. Zudem wurden Gruppenregeln verhandelt und die 
Gruppengespräche führten zu einer positiven Stimmung in der Gruppe.  

 Förderung von Phantasie und Ausdrucksfähigkeit  

Es entstand 1 Sammelbuch, an dem gemeinsam gearbeitet wurde. Das Sammelbuch 
dokumentierte die Kulturbesuche und die Projekterfahrungen (Fotodokumentation, 
Feedbackbögen und Bewertung der Ausflüge). Die gemeinsame Arbeit an diesem Buch 
förderte die Ausdrucksfähigkeit der Kinder. 



Durch die sinnlichen Wahrnehmungsübungen, dem Ausprobieren und Experimentieren in den 
kreativen Workshops konnte vor allem die Phantasie und die Kreativität jedes Kindes gestärkt 
werden.  
 

 Förderung der kognitiven Fähigkeiten  
 

Die Förderung der kognitiven Fähigkeiten konnte vor allem durch die kreativen und 
künstlerischen Sinnesschulungen entwickelt werden. Die Kinder wurden durch die 
Beteiligungsaktionen stets motiviert, Aktivitäten, Workshops und die Ausflüge mit zu planen. 
 

 Förderung der kommunikativen Kompetenzen  
 
Die positiven Gruppenerlebnisse und Gespräche förderten die kommunikativen 
Kompetenzen. Durch die verschiedenen Aktionen (Kochtage, Ausflüge, Workshops).  
 

 Förderung der positiven Identifikation mit sich selbst 
 
In den Kennlernworkshops wurden Spiele und Übungen zur Selbstwahrnehmung und –
akzeptanz durchgeführt, Phantasiereisen und Interessenposter boten den Kindern eine 
spielerische Form sich gegenseitig kennen zu lernen. Durch die wertschätzende Haltung der 
Kinder untereinander entstand eine positive Anerkennung für jedes Kind. 
 
 
 

3. Durchführung 
 

Kennlernworkshops  
 
Aus der Kooperation mit der Notunterkunft OSZ 
KIM in der Osloer Straße fanden im  November 
und Dezember 2016 2 Kennlernworkshops im 
frisbee- Kinder- und Stadtteiltreff statt. Im Fokus 
dieser Workshops stand das Kennen lernen der 
Projektteilnehmer_innen untereinander sowie die 
Vorstellung des Projektes KulTour Bro`Sis.  
                                              

 (Foto von dem Sammelbuch: Die Kultur-Experten stellen sich mittels Steckbrief vor) 

Durch kooperative Gruppen- und Kennlernspiele, sowie weitere Spiele zur Gruppenfindung 
und der Vertrauensbildung konnte langsam ein positives Gruppenerlebnis entstehen bzw. 
bildete die Grundlage für die Kochtage, die Ausflüge und Workshops.  
In den Kennlernworkshops wurde auch das Sammelbuch vorgestellt und die Kinder erstellten 
dafür einen kurzen Steckbrief mit den wichtigsten Infos über sich.  
 
 

  



Internationale Kochtage  
 
Im Januar konnten 4 Internationale Kochtage umgesetzt werden. Die Kinder einigten sich 
welche Länder kulinarisch „bereist“ werden sollten. Die Kinder brachten Rezepte von zu Hause 
mit und stellten Kinderspiele vor, die gemeinsam gespielt wurden (türkisches Kinderspiel „Tilki 
tilki saatin kac? – Fuchs, Fuchs, wie spät ist es?“, oder das bulgarische Spiel „Schkoba). Beim 
gemeinsamen Kochen erzählten die Kinder Geschichten die sie selbst oder ihre Familie erlebt 
hatten. Einige Kinder brachten Bilder oder Geldscheine zum Angucken und anfassen mit.  
Die internationalen Kochtage waren für alle Kinder sehr spaßig und trugen zu einer positiven 
Gruppenerfahrung bei.  
 
Folgende Länder wurden bekocht: 
 

 Libanon: Maklube (Hähnchen mit Gemüse und Reis) und Mhalabia (süßer Pudding mit 
Pistazien) 

 Türkei: Mercimek Köfte (vegetarische Linsenlaibchen) und Revani (Grießkuchen) 

 Tunesien: Couscous mit Gemüse und Sesam Mandel Splitter  

 Bulgarien: Schopska Salat aus Tomaten, Paprika und Gurken und bulgarische 
Schokocreme mit Streuseln  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

                          

(Dokumentation im Sammelbuch: Internationale Kochtage Libanon und Türkei) 

 
 
Einrichtungsbesuche im Sozialraum und Bezirk Wedding  
 
Im Februar und März 2017 konnten mehrere Einrichtungsbesuche und Ausflüge zu kulturellen 
Angeboten im Sozialraum und im Bezirk Wedding umgesetzt werden.  
Durch die Einrichtungsbesuche konnten die Kinder ihren Kiez und den Bezirk spielerisch 

erkunden und lernten verschiedene Orte, Künstler_innen und kulturelle Einrichtungen 

kennen. Sie beschäftigen sich mit den Themen und Schwerpunkten vor Ort. Ein 

Einrichtungsbesuch wurde immer mit einer Reflexionsaufgabe (Fragebogen, Quiz, Spiel etc.) 

sowie der Fotodokumentation im Sammelbuch abgeschlossen. 

 



Folgende Einrichtungen wurden im Sozialraum besucht, im Fokus stand das Kennen Lernen 

der Einrichtungen und der kinderspezifischen Angebote:  

 Medienhof Wedding (Sprach-, Bildungs- und Kulturzentrum), made in Wedding 

(Ausstellungsraum für Kiezkunst und Workshops), Fabrik Osloer Straße (Zentrum für 

kulturelle und soziale Arbeit) 

Folgende Ausflüge konnten im Bezirk Wedding umgesetzt werden:  

 Labyrinth Kindermuseum (Ausstellung Stadt), Pinke Panke Kinderbauernhof, Bowling 

im Schillerparkcenter, Schlittschuhlaufen im Erika-Hess-Eisstadion, Kino Alhambra  

 

Kulturelle Feste und Zwischenpräsentation beim Fest der Nachbarn  

Im April 2017 feierte das frisbee- Kinder- und Stadtteiltreff mit den Kindern zwei kulturelle 

Feste.  

Beim indischen  „Holifest“ wird das Frühjahr farbenfroh mit buntem Farbpulver begrüßt, wir 

kochten ein vegetarisches Kichererbsen Curry und bemalten die Hände mit Henna.  

In den Osterferien gab es ein klassisches Osterfest mit Eier färben und auspusten und einer 

Ostereiersuche.  

 

 

 

 

 

(Dokumentation Holifest im Sammelbuch) 

Im Mai 2017 feierten wir das Ridvanfest. Ridvan ist das höchste Fest der Bahai-Religion. Es 

erinnert an die erste öffentliche Verkündigung des Religionsgründers Baha'u'llah im Garten 

Ridvan in der Nähe von Bagdad. Eine Mitarbeiterin des frisbee, die der Bahai Religion 

angehört, berichtete von der Tradition des Ridvanfestes, wir kochten persischen Juwelenreis 

und bastelten Rosen, da die Häuser traditionell mit Rosen geschmückt werden.  

Bei den kulturellen Festen bastelten wir mit den Kindern ein „Weltreligionen Quartett“, das 

stets im Einsatz war und auf spielerische Weise Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu den 

Themen Gebote, Heilige Schriften, Ideale, Fastenzeit, Essgewohnheiten, Symbole oder 

Feiertage der Religionen Christentum, Judentum, Islam, Bahai, Hinduismus und Buddhismus  

aufzeigte. 

Am 19. Mai 2017 fand das Fest der Nachbarn statt. An diesem Fest nimmt das frisbee- Kinder- 

und Stadtteiltreff seit mehreren Jahren teil und bietet eine Plattform für einen Austausch 

zwischen den Besucherkindern und der Nachbarschaft.  



Die Kinder waren an den Festvorbereiten von A-Z beteiligt, sie brainstormten und schlugen 

Ideen vor, diese wurden besprochen und darüber abgestimmt. Die geplante Internationale 

Tafel war ein großer Erfolg. Es gab amerikanische Burger und italienisches Tiramisu. Die Kinder 

teilten sich den Arbeitsbereichen Aufbau, Burger zubereiten, Tiramisu vorbereiten, Kellnern, 

kassieren und Abbau zu. Zudem gab es eine Mädchengruppe die den Nachmittag musikalisch 

mit Tanzauftritten verschönerte. Andere Kinder erzählten den Nachbarn von den bisherigen 

Erlebnissen im Projekt KulTour Bro`Sis, anhand des Sammelbuches konnten sie Bilder zeigen 

und von ihren tollen Gruppenerlebnissen berichten.  

         (Fest der Nachbarn, Internationale Lange Tafel, Tanzaufführungen, Zwischenpräsentation KulTour Bro`Sis) 

 

Ausflüge berlinweit  

Im Juni und Juli 2017 konnten mehrere Ausflüge organisiert werden. Während der 

Projektarbeit wurden von den Kindern die Wünsche und Ideen für die Ausflüge gesammelt, 

besprochen und abgestimmt. 

Folgende Ausflüge konnten realisiert werden: 

 Tommys turbulente Tobewelt, Science Museum Spectrum, Aquarium Berlin, 

Sandgrube im Grunewald, baden im Plötzensee, Erkundung Tempelhofer Feld, Atze 

Musiktheater 

 

 

  



Workshops    

Zwischen März und Juli 2017 konnten 5 kreative Workshops umgesetzt werden:  

Workshop „Selfie“ 

Die Kinder haben sich in dem Workshop „Selfie“ in einem spielerisch-kreativen Rahmen mit 

den Themen Persönlichkeit, Individualität und Anderssein auseinandergesetzt. An 2 Tagen 

haben die Kinder daran gearbeitet, der Workshop war in mehrere Arbeitsschritte unterteilt: 

 zunächst haben sich die Kinder Gedanken zu ihrer Persönlichkeit gemacht (Wie möchte ich 

mich darstellen, welche Hobbies habe ich, was mag ich? etc.) 

 die Kinder haben ein Portrait mit einer digitalen Kamera  von sich gemacht (Selfie) 

 die digitalen Fotos wurden mit Hilfe eines Beamers auf eine Leinwand projiziert um 

anschließend die Grundformen ihrer Portraits mit Bleistiften zu übertragen  

 danach wurden die skizzierten Portraits nach Belieben der Kinder gestaltet: mit Tusche, mit 

Moosgummi, mit Federn etc. verschiedenste Kreativmaterialien standen den Kindern dabei 

zu Verfügung  

       

Daniel, 13 Jahre  

      Titel: „My Life Full Of Pizza“ 

„Es hat viel Spaß gemacht! Schön war es in einer 

kleinen Gruppe zu arbeiten. Es war dadurch so 

entspannt.“ 

 

 

 

Sude, 11 Jahre 

Titel: „Meine Promis“  

„Ich mag Lena und Lisa sehr.“   

„Mir hat es gefallen in so kurzer Zeit so ein tolles Bild zu                        

zeichnen. Schwierig war es für mich die Nase zu zeichnen.             

Mir gefällt vor allem der rote Hintergrund.  

 

      Emirhan, 8 Jahre  

Titel: „Die Farbenwelt“ 

„Meine Lieblingsfarbe ist Türkis und meine 

Lieblingstiere sind die Pinguine.“ 

„Super, es hat Spaß gemacht zu malen. Es war schwer 

den Kopf zu zeichnen, aber ich habe es geschafft.“ 



Sila, 8 Jahre  

Titel: „Meine Glitzerwelt – ich mag Blumen und Kunst“  

„Ich habe mich über mein Bild gefreut, es gefällt                

mir sehr. Mein Bild ist gut, ich habe mir viel Zeit dafür       

genommen.“  

 

 

        

Meryem, 10 Jahre 

Titel: „Wuschelkopf“ 

„Alles hat mir gefallen, alles war für mich 

einfach. Mir gefällt mein Feder-

Wuschelkopf.“ 

 

 

 

Sudenaz, 8 Jahre  

Titel: „Ein Mädchen mit Glitzer auf Shirt“ 

„Der Kopf war schwer zu malen, leicht war der Hintergrund.“ 

 

 

 

       

Zilan, 7 Jahre 

      Titel: „Ich bin`s“ 

„Den Glitzer rauf machen hat mir Spaß gemacht und 

zu zeichnen.“ 

 

 

Ayse, 7 Jahre 

Titel: „Maskenbild“ 

„Die Maske zu malen war schwierig,  
mir hat das T-Shirt Spaß gemacht.“  
 

 



 

      Anzeliha, 8 Jahre  

      Titel: „Anzelihas Glitzerwelt“ 

„Es war für mich fast nicht alles schwer, als ich mich 

konzentriert habe ist das Bild raus gekommen. Erst 

hab ich mich nicht getraut.“ 

 

 

 

 

 

Lara, 9 Jahre 

Titel: „Ariana Grande“  

„Ariana Grand ist mein Lieblingsstar.“ 

„Die kleinen Sachen zu malen war schwierig,  

die großen Flächen waren einfacher.  

Das Foto abzuzeichnen war hilfreich.“ 

 

 

   

       Hümeyra, 12 Jahre  

      Titel: „Holiday“ 

„Die Umrandungen waren schwierig nach zu malen, 

das Gesicht zeichnen war am schwierigsten. Mir hat 

es viel Spaß gemacht etwas ganz Neues 

auszuprobieren. Die Bilder sehen lustig aus, ich muss 

lachen.“ 

 

 

 

 



Doku Workshop Blumenkübel –                             

Kinder treffen Senior*innen 

Für diesen Workshop kooperierte das frisbee- Kinder- und 

Stadtteiltreff mit dem Seniorendomizil an der Panke. 

Die frisbee-Kids bemalten mit den Senior*innen drei große 

Blumenkübel.  

Unterstützung erhielten sie durch den Künstler Steffen, der im 

Kiez mit Kindern und Jugendlichen arbeitet.  

Der Workshop unterteilte sich in folgende Arbeitsschritte: 

 Motive finden und Skizzen entwickeln (Tierwelt, 

Blumen, Öffentliches Leben) 

 in einem demokratischen Prozess wurde über die 

Motivwahl entschieden 

 die Kinder erhielten einen Einblick über die Maltechnik 

mit Acrylfarbe  

 sie bekamen Tipps und Anleitung zum Malen ihrer 

Wunschmotive  

 

 

  

 

Die Blumenkübel stehen für die Outdoorsaison auf der Terrasse des Seniorendomizil- Cafés 

„La Tortuga“ in der Koloniestrasse 23 und verschönern die Außenterrasse. 

Die Kinder waren sehr stolz, dass ihre Werke in der Öffentlichkeit zu bestaunen sind.     
 

 

 

 

 



 

„Dosensport“ – frisbee-Kinder lernen das Einmaleins der Graffitikunst 

In den Pfingstferien klackerten die Sprühdosen im Kinder- und Stadtteiltreff frisbee. Eine 

weiße Wand im Gruppenraum sollte verschönert werden. Die Idee, die Wand mit einem 

Graffiti zu verändern kam von den quirligen Kindern selbst.     

Für die Umsetzung des Graffitis konnte das frisbee einen Künstler aus dem Kiez gewinnen, so 

half Steffen den Kids von der ersten Idee bis zur Umsetzung.  

Bei einem gemeinsamen Brainstorming entwickelten die Kinder die Idee, ein Motiv zu wählen, 

welches aufzeigt, was die Kinder in ihrem Kindertreff alles machen können: Karten spielen, 

Kochen, Freunde treffen, Schleim herstellen, Ausflüge machen, Fußball spielen, Unterstützung 

bei den Hausaufgaben bekommen, Schach spielen.  

Während Steffen die Wand für die Verschönerung vorbereitete, scharrten die Kids schon mit 

den Füssen. Sie ließen ihren Blick über die riesige Fläche schweifen und bemühten ihre 

Vorstellungskraft.  

Nachdem die ersten Konturen mit der Spraydose auf der Wand entstanden, die die Kinder 

anschließend mit Farbe füllten, staunte ein frisbee-Mädchen: „Das ist bestimmt ganz schön 

schwer!“ Um die Flächen mit Farbe zu füllen, benutzen die Kinder Pinsel und Acrylfarbe. 

Die Kids waren mit großer Begeisterung dabei und ihnen gefällt ihr Werk sehr „jetzt ist das 

frisbee noch bunter“. Sie  merkten aber auch, dass es Kraft braucht, um die Spraydosen zu 

bedienen – ist halt „Dosensport“.  

 

      

.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  



Zeichen Kurs mit „made in Wedding“  

Für diesen Workshop kooperierte das frisbee- Kinder- und Stadtteiltreff mit der Kunstgalerie made in 
Wedding, die ebenfalls im Soldiner Kiez beheimatet sind.  

Die Künstlerin Tatjana gab den Kindern an einem Nachmittag einen Einblick in das illustrierte Malen. 
Sie brachte den Kindern professionelle Zeichenblöcke und Aquarellstifte mit. 

Zunächst erzählte Tatjana den Kindern eine Geschichte, die die Grundlage für ihre Zeichnung dienen 
sollte. Diese Geschichte inspirierte die Kinder für ihre Zeichnungen, Tatjana gab ihnen hilfreiche 
Tipps, wie die Vorstellungen im Kopf zu Papier gebracht werden konnten.  

 

 

Eine weiterführende Kooperation zwischen frisbee Kinder- und Stadtteiltreff und made in Wedding 
ist für das kommende Jahr geplant.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Workshop Tape Art  

#wer-klebt-der-lebt  

Tape Art beschreibt Kunst, die aus Klebebändern entstanden ist. Dabei können verschiedene 
Klebebänder mit unterschiedlichen Strukturen, Farben und Formen verwendet werden.   

Bei dem Workshop stand zunächst das Kennen Lernen dieser noch jungen Kunstform im Mittelpunkt. 
Die Kinder waren begeistert von den farbenfrohen Klebebändern, es inspirierte die Kinder zu 
abstrakten Kunstwerken. Nach dem kennen lernen mit dem Material und dem Erkennen der 
Möglichkeiten, legten die Kinder auch schon los.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bewertung 

 

1. Zielerreichung 

Die Ziele, wie sie unter "2. Ziele und Erwartungen" benannt wurden konnten erreicht werden. 

Das Projekt konnte eine Vielzahl an Kindern mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen 
während der Kennlern-Workshops, den Internationalen Kochtagen, an den kulturellen 
Einrichtungsbesuchen und Ausflügen im Kiez und berlinweit sowie bei den kreativen 
Workshops erreichen. 

Das Projekt konnte zum Abbau von Vorurteilen beitragen und die Kinder die an dem Projekt 
teilgenommen haben, sind freundschaftlich miteinander verbunden. Die frisbee-Kinder haben 
eine wertschätzende Willkommenskultur kennen gelernt und die Kinder aus der 
Notunterkunft fanden einen Korridor in den Freizeitbereich des frisbee-Kinder- und 
Stadtteiltreffs.  

Auch nach der Schließung der Notunterkunft im April 2017, konnte der Kontakt zu den Kindern 
aufrechterhalten werden. Die Kinder aus der Notunterkunft besuchen die Carl-Kraemer-
Grundschule in die auch das Stammpublikum des frisbee-Kindertreffs zu großen Teilen geht. 

Durch die Projektteilnahme erlernten die Kinder Kompetenzen in der Nutzung von kulturellen 
Einrichtungen in ihrem Kiez und berlinweit. 

Darüber hinaus konnten sie selbst künstlerisch aktiv werden und ihre eigene Kreativität, 
Interessen und Talente in den Workshops entdecken. 

Durch den regelmäßigen Austausch mit den Kindern und durch ihr Feedback war das Projekt 
stets an den Interessen der Kinder ausgelegt. Das Interesse an den Ausflügen und den 
kreativen Workshops waren stets groß und die Gruppenauslastung dementsprechend hoch.  

In der Zeit des Projektes entstanden 2 Produkte die das Projekt nachhaltig dokumentieren. 
Zum einen ist es das Sammelbuch. Das Sammelbuch dokumentiert das Projekt vom Anfang bis 
zum Ende. Es enthält Fotos, Fragebögen, Spiele, Rezepte und alle wichtigen Infos zu den 
Ausflügen. Das Sammelbuch liegt gut sichtbar im frisbee- Kinder- und Stadtteiltreff aus, sodass 
alle Besucher_innen sich jederzeit über das Projekt informieren können bzw. das Buch dient 
den Kindern als „Informationsbroschüre“ zu den kulturellen Angeboten für Kinder. Das 
Sammelbuch wird auch nach Ende des Projektes fortgeführt.  

 



 

(Sammelbuch, Dokumentation Labyrinth Kindermuseum) 

 

Zum anderen entstand im Laufe des Projektjahres ein „Weltreligionen Quartett“. Zu den 
Religionen Christentum, Islam, Judentum, Bahai, Hinduismus und Buddhismus. Gespielt wird 
zu den Themen Gebote, Heilige Schriften, Ideale, Fastenzeit, Essgewohnheiten, Symbole oder 
Feiertage 

Das Spiel hat seinen Platz im Spielregal des frisbee-Kinder- und Stadtteiltreffs gefunden und 
wird weiterhin genutzt um sich auf spielerische Weise über die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten der Weltreligionen zu informieren.  



Anfang September 2017 fand ein kreatives Abschlussfest statt. Die Kinder gestalteten eine 
Ausstellung zu ihren Selfie Portraits und den Tape Art Kunstwerken in den Räumen des frisbee-
Kinder- und Stadtteiltreff. Die Kinder luden ihre Freunde, Familie und die Nachbarschaft ein 
um ihre Ergebnisse und Produkte zu präsentieren. Zudem gaben die Kinder selbst kreative 
Workshops, so konnten sich die Besucher_innen an Tape Art ausprobieren. Zudem hatten alle 
Besucher_innen Einblick in das Sammelbuch und konnten Interessierten von ihren Erlebnissen 
auf den Ausflügen berichten.  

Das Abschlussfest wurde gut besucht und die Projektteilnehmer_innen waren stolz ihre Kunst 
zu präsentieren. 

 


